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Diskussionen, Meinungsverschieden-
heiten und Improvisation wechseln sich 
ständig ab und doch streben alle mit 
grosser Begeisterung auf das gemein-
same Ziel zu. 

«Notre Dame’s Kinder» wird im Februar
und März 2013 aufgeführt. Lassen Sie 
sich dieses Spektakel und diese pure 
Lebensfreude der Jugendlichen nicht 
entgehen und reservieren Sie sich be-
reits im Januar Tickets. Wie viel Ihnen 
der Eintritt wert ist, können Sie an der 
Kollekte selbst bestimmen.  

Mehr Informationen finden Sie unter 
www.musicalfever.net

 Susanne Lanz, Pflegefachfrau DE2

	 Musical	Fever

Die Klinik St. Anna hat bereits vor mehreren Jahren 
realisiert, wie gesund dieses Fieber ist, und unter-
stützt Musical Fever als Hauptsponsor. Céline Jurt, 
Fachangestellte Gesundheit im 3. Ausbildungsjahr, 
hat sich vor drei Jahren mit diesem Fieber infiziert. 
Die Folgen waren gravierend und eine Heilung ist 
nicht in Sicht.

Céline hat schon früh mit Tanzen und Stimmbil-
dung begonnen und stiess durch ihre Schwester zu 
Musical Fever, wo sie ihre Leidenschaften bestens 
kombinieren kann. Bald übertrug sich das Fieber 

auch auf den Bruder. Stärkere Verbun-
denheit und genussvolle Erlebnisse sind 
das Resultat des gemeinsamen Hobbys 
der Geschwister. 

Célines Lieblingsrolle war bis anhin die
einer Tänzerin im Musical «Moulin 
Rouge». Dass sie darin ihre grosse Lei-
denschaft mit ihrem ausdrucksstarken 
Charisma so richtig ausleben konnte, 
versteht sich fast von selbst.
 
Grosses	Engagement
Wenn Céline vom Musical-Machen er-
zählt, kann man die Begeisterung förm-
lich spüren. Ausdrücke wie einzigartig, 
speziell, emotional und genial sprudeln 
nur so aus ihr heraus. Die tragenden 
und intensiven Freundschaften entschä-
digen für den enormen Zeitaufwand, 
den die Jugendlichen leisten. Zwei bis 
drei reguläre Proben pro Woche, Pro-
beweekends, Lager, Hauptproben und 
Aufführungen bedingen einen grossen 
Einsatz und vor allem Ausdauer. 

Das	aktuelle	Projekt
Momentan steht die Gruppe mitten 
in den Vorbereitungen für das nächs-
te Musical «Notre Dame’s Kinder». Wie 
der Name erahnen lässt, erzählen sie 
die Geschichte vom Glöckner von Notre
Dame. Bereits in den Proben staunt 
man über die Dynamik und Ausdrucks-
kraft der jungen Frauen und Männer. 
Kichern, freundschaftliche Umarmun-
gen, höchste Konzentration, ernste 
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Musical Moulin Rouge 2011, Aufführung

Schauspieler aus Leidenschaft – das Geschwister-Trio Jurt,

v.l. Michèle, Dario und Céline.

Der	Verein	Musical	Fever
Mehr als 200 Jugendliche sind Mitglied im Ver-
ein Musical Fever. Die meisten aktiv am jeweili-
gen Jahresprojekt Mitmachenden sind zwischen
13 und 25 Jahren alt. Was sie leisten, ist beacht-
lich: sie managen nicht nur das ganze Vereins-
leben ohne Erwachsene sondern auch das Ar-
rangement der Musicals von A – Z. Jedes Jahr 
wird eine Geschichte als Thema gewählt, wo-
rauf die Jugendlichen mit den Schauspiel- und 
Gesangsproben beginnen, Songtexte und feh-
lende Rollen schreiben, Tänze choreografieren, 
Bühnenbilder gestalten, die technischen Effekte 
erarbeiten usw. Um Struktur und Organisation 
in die Gruppe zu bringen, formieren die Jugend-
lichen ein Leitungsteam, welches die drei Haupt-
sektoren Chor, Regie und Choreografie leitet.

Ich glaub‘, mich hat’s erwischt! Musical Fever 
ist hochansteckend … und so gesund! Die 
Inkubationszeit beträgt fünf Minuten und 
Impfung gibt es glücklicherweise keine.

Céline (in gelb) in ihrer bis anhin liebsten Rolle als Tänzerin

im Musical «Moulin Rouge» 2011.

Céline spielte 2010 im Musical «We need a 

Hero» ein armes Kind.

Schlusspose im letztjährigen Musical «Nobody‘s Perfect».


